
Mariendorfs.“ Um 18:00 Uhr beendet ein Kir-
chenkonzert den Tag des offenen Denkmals. 

19. Dezember 2010, 18:00 Uhr. 
Literarischer Abendgottesdienst im Advent

Zum Abschluss des Jubiläumsjahres lädt die 
Kirchengemeinde am 4. Advent um 18:00 Uhr 
zu einem etwas anderen Gottesdienst ein. Im 
Rahmen des schon traditionellen musikalischen 
Abendgottesdienstes wollen wir die Menschen 
vergangener Jahrhunderte und ihren Glauben 
zu Wort kommen lassen. Literarische Texte aus 
drei Jahrhunderten können uns dabei helfen, den 
eigenen Standort in der Geschichte genauer zu 
bestimmen.

300 Jahre 

Kirche zu Mariendorf

2010

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr

Ansprechpartner
(auch für Kirchenbesichtigungen):
 Pfarrer Reinhard Runzheimer
 Kampweg 17
 Telf.: 05673-4275

Der Kirchenschlüssel kann nach vorheriger
Absprache bei Frau Voß abgeholt werden:
 Dorfstraße 21
 Telf.: 05673-2228

Spendenkonto:
 Ev. Kirchengemeinde Mariendorf
 Kontonummer 442756 
 Stadtsparkasse Grebenstein
 BLZ 520 518  77



14. Januar 2010, 15:00 Uhr, Gemeindehaus.
Historische Bilder aus Mariendorf.

Anlässlich der 300-Jahrfeier unseres Ortes wurden 
viele historische Aufnahmen gesammelt, die im Lau-
fe der letzten Jahre durch zusätzliche Aufnahmen 
ergänzt und von Pfr. i.R. Adolf Dick digitalisiert 
wurden. Er wird sie uns an diesem Nachmittag 
vorstellen.    

15. April 2010, 15:00 Uhr. Gemeindehaus.
Lebendige Geschichte. 

Unter diesem Motto wird Pfarrer Reinhard Runz-
heimer im Rahmen des Gemeindenachmittages 
einen Überblick über die bewegte Geschichte der 
Kirchengemeinde geben. In einem zweiten Teil sind 
dann alle Teilnehmer gefragt, sich mit ihren eigenen 
Erinnerungen zu beteiligen. 

13. Juni 2010, 11:00 Uhr. 
Gemeindefest „300 Jahre Kirche Mariendorf“ 
in und um die Kirche

Wenige Tage nach dem 300. Jahrestag der Kirchwei-
he laden wir zu einem bunten Gemeindefest ein. Es 
beginnt mit einem Festgottesdienst um 11:00 Uhr 
in der Kirche. 

4. Juli 2010, 16:30 Uhr. 
Pilgerweg durch Mariendorf mit anschlie-
ßendem Abendgottesdienst (Treffpunkt: 
Dorfgemeinschaftshaus)

Der Pilgerweg führt an verschiedenen historischen 
Stationen unseres Ortes entlang. Dort werden 
wir haltmachen und uns die Geschichte bzw. die 
Menschen, die diese Geschichte geprägt haben, 
vergegenwärtigen. Der Zielpunkt ist die Kirche. 
Hier feiern wir zum Abschluss des Pilgerweges 
einen Abendgottesdienst (Beginn ca. 18:00 Uhr). 
Danach sind alle herzlich eingeladen zu kulinari-
schen Köstlichkeiten aus den Herkunftsregionen 
der Siedler von Mariendorf .

29. August 2010, 11:00 Uhr. 
Waldgottesdienst

Der Waldgottesdienst soll in diesem Jahr ganz 
im Zeichen der Erinnerung an die Gründer Ma-
riendorfs stehen. Wir wollen an die Ursachen der 
Glaubensverfolgung im 17. Jahrhundert und an 
die Schicksale der davon betroffenen Menschen 
erinnern. Im Garten der Familie Blank – am Wald-
rand zwischen Immenhausen und Mariendorf ge-
legen – geht es nach dem Gottesdienst weiter mit 
einem geselligen Beisammensein. 

12. September 2010, 10:00 Uhr. 
Tag des offenen Denkmals

Am Tag des offenen Denkmals ist die Mariendor-
fer Kirche von 10:00 Uhr an für Besucher aus nah 
und fern geöffnet. Mit einem Gottesdienst wollen 
wir den Tag eröffnen. Anschließend präsentieren 
wir unsere Kirche und ihre Geschichte auf vielfäl-
tige Weise. Um 14:00 Uhr gibt es eine Führung 
zum Thema: „Den Glauben bewahren, heimisch 
werden in der Fremde. Vom Glauben der Gründer 

„ r ‘uy 9  1710 
r d l ec  
tl  inrf  

 ny r s. l-
scr tr   i l 

iag r ...“

(„Heute, am 9. Juni 1710, am Tag der Einwei-
hung der Kirche von Mariendorf, ist durch Herrn 
Delescure, Pfarrer dieses Ortes, die Ehe geschlos-
sen worden zwischen …“ )

Programm – Termine 

Dieser kurze Eintrag im Kirchenbuch der Gemeinde 
Mariendorf, 1709 bis 1750, gibt uns den Anlass für 
ein ganz besonderes Jubiläum: Im Jahr 2010 jährt 
sich die Einweihung der Kirche von Mariendorf zum 
300. Mal. 

Die Gründer von Mariendorf waren wegen ihres 
Glaubens verfolgt worden und mussten aus ihrer 
Heimat fliehen, da sie nicht bereit waren, ihre Über-
zeugungen aufzugeben und zu konvertieren. Nach 
einer Interimszeit in Immenhausen durften sie ab 
1687 ihre eigene Kolonie errichten. Der Ort wurde 
zu Ehren der Landgräfin Maria Amalia von Hessen-
Kassel Mariendorf genannt. 

Die Einweihung einer eigenen Kirche markiert im 
Jahre 1710 den Abschluss der Koloniegründung. 
Die ehemaligen Glaubensflüchtlinge hatten damit 
nun endlich eine neue Heimat gefunden. Hier 

konnten sie ohne Repressalien befürchten zu müssen 
wieder so leben, wie es ihrem Glauben entsprach.  

Es versteht sich von selbst, dass die Kirchengemeinde 
diesen Anlass in besonderer Weise feiert. Mit diesem 
Programm laden wir ganz herzlich zu den Veranstal-
tungen des Jubiläumsjahres ein!


